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Karlsruher Zeitung .
Nr . 98 . Mittwoch , den 7 . April 1824 »

Baden . (Ausz . des großherzogl . Staats - und ReaiernnzMatts vom 6 . Avril . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Spanien .-

— Türkei . — Amerika . (Mexiko .) — Verschiedenes .

Baden .
Das großherzogl . Staats » und Regierungsblatt vom

ü. April enthält ;
I . Eine Verordnung des Ministeriums der auswär .

tigen Angelegen Heiken , die Postpvrto - Defraudation mit »

telst Versenden von Briefen in geschloffenen Paketen rc .
durch den Postwagen betreffend , vermöge deren für jede
entdekte Defraudation , welche mittelst Versendung von

Briefen in geschlossenen Paketen , Schachteln u . s . w.
ohne oder mit falscherJnhaltSdeklaration durch de» Post¬

wagen getrieben wird , der Adressant des Pakets , der

Schachtel u . s. w . in die Entrichtung deö fünffachen Be¬

trags des defraudirren Porto 's , und ncbstdem in eine
weitere arbitraire Strafe von 10 bis 20 RelchStbalern ,
nach Verschiedenheit der Umstände , verfällt . — Das

Bezirksamt des Wohnorts deö Adressanten erkennt dar¬
über auf die Anzeige des Postbeamte » oder der Oberpost -

direktio « , nach summarischer Untersuchung in erster In¬
stanz . — Der Rekurs gegen ein solches Erkenntniß kann

sowohl von dem Adressanten als von der Postbehbrde an
daS betreffende Krelödirektoriuin innerhalb deö gewöhn¬
lichen Termins ergriffen werden , welches in zweiter und

lezter Instanz entscheidet. — Die Anzeige muß innerhalb
vier Wochen , vom Tage der Entdeckung der Defrauda¬
tion , bei dem betreffende » Amte geschehen ; auf eine fpä ,
tere Anzeige findet keine Untersuchung und Bestrafung
mehr statt .

H . Eine Anzeige , die Beitrage zur allgemeinen und

besondern Brandversicherungsgesellschaft für das Jahr
1323 betreffend , nach welcher in dem verflossenen Jahre
1323 die Brandschäden an Gebäuden , welche der allge ,
meinen badischen Brandversicbcrungsanstalc einverleibt
find , einschließlich deS im Jahr 1823 für das Bedürf -

niß des vorhergehenden JahrS 1822 zu wenig umgeleg¬
ten Beitrags im Ganzen die Summe von 176,898 fl .
56 kr. betragen . Hierzu , und zu Bestreitung der Zinsen
von Passivkapitalien und der Äominlstrationökosten , «m

Betrag von 9175 fl . , sind zwar mehr als sechs Kreuzer
von jedem Hunderrgulden Gebäudeanschlag erforderlich .
Manwillaber , in der Hoffnung , daß sich der Brandun -

glüksfälle in Sem laufenden Jahre weniger als in ver¬
flossenen Zeiten ergebe» mögen , den Ausschlag gleich»

wohl nur auf » sechs Kreuzer « von jedem Einhundertgul »
den hiermit bestimmen . Ausser diesem Beitrag haben
die baden - badischen Städte und Gemeinden noch einen
Weilern Beitrag von »drei Kreuzer « , folglich im Gan »

zen »neun Kreuzer« von jedem Einhunderrgulden - An,

schlag der vor 1L03 gestandenen Gebäude zu bezahlen ,
indem von diesen weitern drei Kreuzern die Schuldigkei¬
ten der separaten baden - badischen Brandkasse , und dis

Brandentschädigungen an die Kehler Einwohner von frü¬

hem Jahren her abzurragen sind.
III . Eine Uebersicht des Bestandes des altbadischen

evangelischen Schullehrer - Wittwen - Fiskus im I . iö22 ,
nach welcher der Stand des Vermögens , nach Abzug
aller Ausgabe » , in Summa 3t,609fl . 47/ « kr . betrug ;

sich also um 934 fl. 34/4 kr . gegen den lezten Bilanz
vermehrt hatte .

IV . Die Anzeige , daß Se . königl . Hoheit »nterm

24 . März gnädigst befohlen haben , die Forsträthe , wie

bisher die Oberforsträthe , sollen gleichen Rang mit den

Ministerial - , Finanz » und Dvmainenräthen haben .
V . Die Anzeige nachstehender frommen Stiftungen

und Schenkungen :
s) Der großherzogliche Staatsminister , Freiherr

von Hövel , zu Rastatt , hat aus seiner berühmten Bü »

chersammlung der Bibliothek deS großherzogl . badischer»

LandeöbisthumS ein großmüthi
'
ges Geschenk von 1050

Bänden der auserlesensten Werke gemacht .
I>) Der am 4 . Jan . d . I . gestorbene ledige Handels¬

mann , Benedikt Faller , von Todtnau , hat der Stadt
Todtnau zu Gründung eines Arbeitshauses , worin ar¬
men Kindern und andern Armen , die ihr Brod nicht
ohne Beihülfe verdienen können , Arbeit und Beschäfti¬
gung gegeben werden kann , 10,000 fl . vermacht . —

Auch widmet derselbe der Schule von Todtnau ein Ka¬
pital von 500 fl, , und den Schulen der Vogreien Bran¬
denberg , Todtnauberg , Muggenbrunn , Aftersieeg und
Schlechtenau jeder So si. Aus den Zinsen der SM ff.
der Schule zu Todtnau sollen jährlich dem in der Prü¬
fung am besten bestandenen Knaben 1 Dukaten , dem
zweiten 1 Kronenthaler , und dem dritten 1 halber
Kronenthaler , und eben soviel den 3 vorzüglichste » Mäd¬
chen , dann den beiden Lehrern , wenn solche als fleißig
und thätig anerkannt sind , auch jedem alljährlich 1 Kro¬
nenthaler als Geschenk ausbezahlr werden ; die Zinsen
von den Kapitalien der auffern Vogteien aber sollen zn
Schulbüchern und Kleidern für arme Schulkinder ver ,
wendet werden . — Derselbe hat ferner zur Armenkasse
der Stadt Todtnau soo ff . , und jedesmal Soff . , für
die Vogteien Brandenberg , Todtnauberg , Mnggeu -
brunn , Aftersteg und Schlechtenau bestimmt , und noch
besonders der Gemeinde Fahl , als dem Geburtsorte sei¬
ner verstorbenen Mutter , zu gleichem Z >vek 100 fl. ge,
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widmet , von welcben sämmtstchrn Stiftungen die Zinsenzur Unterstützung Dürftiger Armen verwendet werdensollen .

e) Der verstorbene fürstl. St . Gallen'
sche HvfrathMittershausen zu Ebringen hat zum Besten der OrkS ,armen allba ein halb Iauchcrt nnd 34 Ruthe » Wieseu -fcld vermache .

ä) Dre Wittwe des Peter Müller , Anna Maria ,geborne Luglin , in Wiehlea, hat zum Besten der dor¬tigen Kirche 100 fl . vermacht ,e) D - r vormalige Stabschirurg Alois Streit zu Or ,tenberg hat in die Kirchenschaffnerei zu BüölwezLOOfl.theils für die Ortsarmen , theüs zum Vesten dürftigerSchulkinder für Schulrequisiten , und 100 fl. in den
tenberger Orrsarmenfond vermacht .t ) Kaspar Moser zu Ueberlingen , am Ried , HatzumBesten der Ortsarmen 60 fl . gestiftet .

8) Der Israelit Anschel Geiveuberger , zu Billig «beim , hat zur Errichtung eines eigenen RabvinalS inMosbach ein Geschenk von 5000 fl . gegeben .Diese Stisturigeu haben die StaaiSgenehmignug er«halten , und werden zur allgemeinen Kelmtniß gebracht .
Frankreich .

Paris , den 2 . April . Sprozeut . konsol . 102 Fr .40 Cent . ; Msnatsschluß 104 Fr . 15 Cent. ; ncapoUt.Anleihe 96 °/ ; spanische Rente 24 '/ /Len 3 . April Morgens , zprozent. konfol . 102Fr . Lo Cent . ; Monatsschluß 104 Fr . ; neapolit. An¬leihe Y 6 ' / .
Die spanischen Gefangenen in Frankreich habe « Be«fehl erhalten, im Haufe des Monats April kolonnen - ?weise nach Spanien aufznbrechen , Sammtliche Kolon¬nen , zusammen Z 73Z Mann , werden in den ersten Ta¬

gen des Mai zu Vayonne ankommen , und , ihrerMarschroute gemäß, zu verschiedenen Zeitpunkte» überdie Granze setzen .
( Sitzung der Pairskammer vom 1 . April .)Der Bericht der Kommission zur Abfassung der Adressea« de« König war an der Tagesordnung . Der Hr . Bi -

schoss von Hermopoliö erstattete ihn , und die Adresse,alsbald zur Prüfung an die Vureaux verwiest » , wurde
hierauf io allgemeinerVersammlung erbrkerr , und mit
einer Mehrheit von 145 Stimmen unter I4ö angenommen .

Schließlich wurden durch'
S Loos die 20 Pairs er¬

nannt , dre nebst dem Bureau und dem Referendar die
große Deputation bilde » sollen , welche beauftragt ist,Sr . Mas . die Adresse zu überreichen .

Großbritannien .
London , den 30. März . Sprozenr. konsol. y4'/, ;ditto in Rechnung 93 '/ « ; span, Bonö von iö2l —

20 °/ , 22 ; dito von 1823 — 1ö ; französische Anleihe
17 Pr . ; colmnbische BonS 67, 6ö ; mexikanische Anlei¬
he 7 °/« Pr ,

London , de.« ZI . März . Zprozent. konsol. 9Z ' / ,
y4 / . ; französische Anleihe 17, 16V4 Pr . ; östreichlsche
Anleihe 16 Pr . ; spanische BouS vvu iü2i — Sv '/ ,

( Sitzung des Oberhauses v . Zl . März .)Waequiv von LaudSdow präsentirt eine Petition derengl . Seidciifabrikanten , welche erklären , sic müßtenalle zu Gruude gehen , wenn die franzvs . Seidenwaa -ren zugelaffen würden .
Gras Bathurst dringt auf die dritte Verlesung derBill , durch welche der Sklavenhandel für Piraterie er¬klärt wird , damit die Nachricht von ihrer Annahmenoch vor Ablauf des amerikanischen Kongresses nach Wa «shingion kommen könne , da sonst der ganze Sommer biszum November verloren sey .
Sie wird verlesen und einstimmig angenommen .Graf Großvenor trägt ans eine noch vermehrte väter¬liche Sorgfalt von Seite des Gouvernements in Rük -sicht des religiösen und sittlichen Unterrichts der Negeran . Er sagt : es müsse durchaus dahin gebracht wer¬ben , daß rhce Arbeit freiwillig , und blos durch daSInteresse des persönlichen Unterhalts wie bei dem euro «päischen Arbeiter motivirt bleibe. Oie Negereigen .hü»mer könnten dabei im Grunde nur wenig , vielleicht garnichts verlieren ; denn der Freineger arbeite mehr undzwekmäßiger , und verdien « nicht gar viel mehr , als seinUnterhalt den Eigenchümer , der nur einigcrmaasen gutmit seinen Leuten umgehe , im Verhältnißzu der schlech »lere » und wenigeren Arbeit koste ; wobei noch zu berech¬nen sey , welcher ungeheure Vortheil dem Pflanzer auSder freiwillig beschleunigten Arbeit bei einer durch un ,günstige Witterung vcraulaßrn , Verspätung , oder durchStürme bedrohten Aerndtr erwachse .Der edle Graf bezeigt den tiefsten Unwillen dar¬über , daß man rn offener Parlamentssttzung habe dieAeusserung wagen koriiren : der englische Land¬mann , der nicht selbst begütert sey , habees schlechter , als der gepeitsch « Neger , derdoch gewiß bes Tags zweimal den Wanstmit Häring und Wani ' oc füllen köaue , undoftmals so viel Brandt wer » zugetherlt be¬komme , daß er verschiedene Lage lang nichtnüchtern werde . ( Courier .)( Sitzung des Unterhauses v . zi . März .)Dc . Dawson präsencirt eine Petition der irländischenFreimaurer , welche verlangen , i« dem Verbot aller ge¬heimen Orden nicht mir begriffen zu werden .Das geehrte Parlameutsglied trägt zugleich auf einVerbot der Prozessionen an , durch welche eine Reli «

gionSpanhei in Irland die andre nur zu ärgern und zukränken sucht. Die Orangiste » ( Protestanten ) habendiese Aufzüge angesangeh , und die weit zahlreicher »Ribbandmen ( Katholiken ) haben ihnen nichts nachgebenwollen .
Hr . Spring - Riee tritt dem Antrag « bei , und sagt ,ma » sollte ohne Nachsicht alle Ocangisten - Logen aufbe «den , die gar keine Maurerei mehr , sondern blos Par¬ty eigängerei zum Zwek hätten .
Hr . Browlow fordert die Kammer zur höchsten Stren¬

ge gegen di«fe Logen auf .
Die Sache wird auSgesezt , um als Gegenstand einer
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Spczialdeliberatlon deS Nächsten wieder vorgenommen
zu werden .

Hr . Virch übergiebt eine Petition gegen die Frem¬
dendill . — Aldermaii » Wood sagt , er wert e morgen auch
eine dagegen einrcichen. — Beite sagen , die Permanenz
der Freindenbill würde der heiligen Allianz Gelegenheit
gebe » , gegen alle möglichen Grundsätze Ser englischen
Berfajsiiii .q die ihr verhaßten Individuen bis indasHerz
von England zu verfolgen . ( Courier )

O e st r e i ch .
Wien , den 3 t . März . Melalliques Y5

' ^ ; Bank¬
aktien 102Ü ^/z .

S p a ni e n .

Madrid , den 23 . Marz . Se . Maj . hat ein De¬
kret erlassen , das zum Zwek hat , die kdnigl . Freiwilli¬
gen zurZnchl und Ordnung zurükzuführen . — Hr . Mar¬
quis von Mataflorida muß innerhalb 24 Stunden Ma¬
drid räumen ; Sc . Erz . scheint deshalb lehhaste Unzu¬
friedenheit geäussert zu haben . — Man versichert , Ge¬
neral O' Oennel werde in seiner OberbcfehlöhaberSstelle
Ailkastiliens , wegen der treulichen Unruhen zu Vallado -
l ! d , crftzt ; der Anlaß zu seiner Ungnade sey sein stren -

g -S Verfahren wider die kbnigl . Freiwilligen . — Täg¬
lich laufen unangenehme Nachrichten aus den Provin¬
zen hinsichtlich des EmdrukS eiu , den daS Umschreiben
des Präsidenten deS Raths von Kastilien gemacht hat .
Vrele Städte haben wider dieses Schreiben Adressenein-
gesandt . Dem Präsidenten sind die schlimmen Folgen
einer Schrift sehr leid , welche nur die Ruhe Herstellen,
und de» Ausschweifungen der königlichen Freiwilligen
Vorbeugen sollte , die an mehreren Orten die der ehema¬
ligen Nationalfreiwilligen übertrafen . — Am 2ö . reist
die königl . Familie nach Aranjuez ab . Befehle sinder -
theilr , alle ehemaligen Nationalfreiwilligen , alle Aus¬
länder , sogar alle Spanier , die nicht von Aranjuez
selbst sind , und alle des Liberalismus verdächtigen Per¬
sonen , vor der Ankunft der königl . Familie aus dieser
Stadt zu entfernen . — Alle Professoren der medizini¬
schen und der Wundarzneifakultär zu Madrid , St . Ja¬
kob , ln Gallizien und Barzellona sind in Masse eut -
sezt worden ; diese Masregel hat allgemeines Mißver¬
gnügen erregt , well unter ihnen viele gute Royalisten
und beinahe alle sehr schwer zu ersetzende verdiente Män¬
ner sind , und endlich , weil man zur Leitung dieser
Anstalten bis zu ihrer Wiedereinrichtung , meistens eine «
ganz unbekannte » Chirurgen ernannt hat . — Hr . Graf
Bourmont wollte ein Fest geben , dem die ganze königl .
Familie beiwohnen sollte ; wegen der Passionszeit wur¬
de eS aber aufgeschoben , und Se - Majestät kün¬
digte zugleich an . wen » nach seiner Nükkehr von
Aranjuez ein Fest statt habe , so wolle er demselben bei¬
wohnen . — Der König hat alle Dekrete der Cortes ,
wodurch die Güter der Majorate verärrffert worden wa¬
ren , für nichtig erklärt .

Valencia , den 15 . Mrz . Gen eralkapita ,

nat . Da der bei Sagont gefangene Obrist O . Simeon
Alfaro von der beständigen Militärvollziehungskommis -
sion dieser Provinz , der Ordonnanz gemäß , weil ec

öffentlich auf dem hiesigen St . Augustinerplatze »es le¬
be dis Konstitution ! « gerufen , und nachher mordbren -

tierische Rede » wider die rechtmäßige Regierung Sc . M .
auvgesioßcn hat , zu Degradation und Strang ver -

ureheilt worden ist , so habe ich befohlen , daß , dem
Gutachten deS Kriegsauditors gemäß , dieses Urtheil
morgen umyUhr , ausserhalb der Stadt , zwischen dem
Boulevard der Zitadelle und dem Kloster Renadio , voll¬

zogen werde .
Galig » e de St . Marc .

Türkei .
Corfu , den 24 . Febr . Die Griechen scheinen für

den bevorstehenden nächsten Feldzug alle ihre Streitkräf -
te gegen Thessalien bestimmt zu haben , welche Provinz
sie mir 3 verschiedenen Korps anzugreifen gedenken. —
Die türkische Armee kann für den nächsten Feldzug un¬
möglich mehr so zahlreich und kriegerisch werden , als

für die früheren , weil die , Griechenland zunächst liegen¬
den Provinzen zu erschöpft sind , um noch weiter so
starke Kontingente liefern zu können. Nur die nördli¬

chen Provinzen bieten noch einige HülfSquellen dar ,
weshalb auch der Sammelplaz der türkischen Truppen
dieses Jahr von Thessalien nach Sophia in Bulgarien
verlegt worden ist. Diese Veränderung hat jedoch für
die Türken den Nachtheil , daß bis zur Ankunft im ei¬

gentlichen Griechenland sich wie gewöhnlich bei langen
Märschen ein The «! der türkischen Armee wieder verlau¬
fen wird , und daß die Türken den Feldzug erst einen
Monat später , als im vorigen Jahre , anfangen , also
unmöglich mehr viel auörichten können .

Z .ä n te , den 2 . März . Die Vermittlung Lord By¬
rons unter den griechischen Häuptlingen aus Morea war
von den besten Folgen . Colocorroni , mit dem sich By¬
ron in Briefwechsel gesezt hatte , und der sich von de»

Seinigen , besonders seinem Neffen Nikeras , verlassen
sah , bequemte sich , Napoli di Romania zu räumen .
Dieser Plaz hat jezt eine auS Hydrivten , Spezzioten
und Einwohnern D^ rea ' s bestehende Besatzung . De ?
Dienst wird daselbst sehr , regelmäßig gehandhabt . Die
Burg von Korinth ist sehr reichlich mit Lebensmittel »
versehe » worden . In Tripoiizza ist ein französischer
General zum Pulver , und Salpelerdirektorenranntwor -
den . In Tripoiizza selbst und an den Ufern des Euro¬
las sind Pulvermühien und Fabriken errichtet . Schon
bestehen iu Tripoiizza , Misftra und 4 anderen Städten
6 blühende Schulen nach der Lancaster ' schen Methode .
In Missvlunqhi hat Maurocordato ebenfalls eine solche
Schule und Obrist Stanyope ein Milirärhospital errich¬
tet - — Die Belagerung der sogenannten kleinen Darda¬
nellen von Lepanto wird fortwährend durch englische ,
sranzöstsche und deutsche Ingenieurs und Artilleristen ge¬
leitet . Auffervem sind unter den Philhellenrn auch Ita¬
liener und einige Amerikaner .
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Ueber Sem ! in , den 16. März . In einem - roßenTveil von Albanien sind alle türkischen Behörden vondem Volke verjagt , und neu erwählte cinq - sezr worden .Die meisten Albanier halten es mit den Griechen , wozuangeblich englische Agenten das meiste beitragen .

Amerika .
( Südamerikani sche Freistaaten . )

Mexiko .
Die mexikanische Negierung hat alle amerikanische ,aus der Havannah gekommene Schiffe mit Beschlag be¬legt , weil sie das Dekret gegen Einfuhr spanischerPro -Lutte in Ausübung bringen zu wollen scheint. Die ame¬rikanischen Konsuln zu Tampico , Campeche und Vera -

rruz sind nach Mexiko geeilt , um Vorstellungen gegendiese Masregel zu machen .

Verschiedenes .
Aus Sachsen -Weimar wird vom 21 . März geschrlttLen r »Unsere Regierung hat unterm 9. d. die Anferti¬

gung einer Generalübersicht aller auf dem Pn 'vatvermö .
gen in jeder Gemeinde deS Großherzogthums haftendenhypothekarischen Schulden augeordnct . Bis zum 1 . Dez .d . I . sollen sämmtliche Listen eingereicht seyn . «

A. Wich mann , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher WitteruagS -
beobachtungen .

S .April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 2öZ . 0,5 L. ' 3,0 G . 62 G . N .M . 2 28 Z. 0,2 L . ' 6,2 G . 57 G . N .N . 9 ! 28 Z. 0,0 L. s 4,1 G . 56 G . N .

Gleichförmig trüb — dichte Wolkendecke — etwas
lichter — stark bewölkt .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 8 . April (neu einstuditt) : Der Dok¬

tor und Apotheker , komische Oper in 2 Akten;Musik von Dittersdorf .
Freitag , deny . April : Der Empfehlungsbrief , Lust¬

spiel in 4 Akten , von 0 . C. Töpfer.

Konzert,Anzeige .
Auf vielseitiges Verlangen wird Unterzeichnete dieEhre haben ,

künftigen Samstag , den 10. April ,«in zweites großes Vokal - und Jnstrumentalkonzert zugeben , und dieses mit höchster Bewilligung im großher «zoglichen Hoftheater auöführen , worüber ein besonderer

Zettel das Nähere angeben wird . Die verehrten Logen-
Inhabcr sind gebeten , längstens bis künftigen Freitag ,den 9 . d . , Mittags 12 Uhr , über die Beibehaltung ih«rer Logen sich gefälligst zu erklären , damit andernfallsdieselben vom Hrn Theaterkassier Crecelius weiter
begeben werden können , bei welchem auf alle Plätzetäglich BilletS zu haben sind.

Karlsruhe , den 5. April ig24 .
Luise Schweitzer ,

königl . baierische Hof . und Hofkapell »
Sängerin .

Donauöschingen . ( Aufforderung . ) Diejeni¬gen , welche an die Äcrlassenschaft deo am - o. Dezember v . I .dahier verstorbenen Großhcrzogl . Bad . geheimen Raths undFürst !. Füküenbergischen Leibarztes , v . Reh mann , etwanoch eine Forderung zu machen haben , werden hiermit aus¬gefordert , dieselbe
binnen 6 Wochenbei dem Unterzeichneten anzugeben , indem sie nach Umfluß der

gesczten Zeit damit von der Hand würden gewiesen werden .
Donauöschingen , den sr . März 18 - 4 .

Rechtspraktikant Seemann '

Heidelberg . ( Frucht - Versteigerung . ) Mitt¬
woch , den 14 . dieses Monats , Nachmittags » Uhr , werdenim Gasthaus zum Karlsberg mehrere hundert Malter Früchte ,von der Schulfondsverrechnung dahier , öffentlich versteigert ;welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß die Pro¬ben am Lage der Versteigerung Morgens auf dem hiesigenFruchtmarkte ausgestellt seyn werden .

Karlsruhe . ( Mineral - Wasser . ) Da mein La¬
ger von Mineral - Wasser , bestehend in Pyrmonther Stahl -,Saidschützcr Bitter - , Weilbacher Schwefel - , Schwaldacher - ,Emser Krönchcn - , Geilnauer , Selters - und Fachinger - Was¬ser , wiederum bestens kompletirt ist , so bringe ich solches zurallgemeinen Kenntniß .

Christian Reinhard .
Karlsruhe . ( Logis . ) Im »ordern Zirkel , Nr . iS ,ist im mittler » Stok eine geräumige Wohnung , mit allen

häuslichen Bequemlichkeiten versehen , bis den - Z. Jul - zu ver -
miethc » ; auch können , nach Bedürfnis , Stallungen und Re¬
misen dazu abgegeben werden .

Lennep . ( Anzeige . ) Auf Veranlassung meiner ge -
schäzten HandlungSfrcunde zeige ich hiermit ergebenst an , daßich die vorkowmcnde Sstermesse in Frankfurt a/m mit einem
reichhaltigen affvrtirten Waarenlager in 9/4 ganz feinen und
mittelfeincn , 6/4 feinen und ordinären wollenen Tüchern , wieauch Billard - Tuch , beziehen werde , und empfehle mich be¬stens meinen verehr ! . Freunden und Gönnern . Mein Ladenist in der Saalgaffe l - lt . Ll Rr . rag .

Lennep , im Mär »824 .
Salomo » Peter sc » .

Berichtigung .
In - der gcstr . Zeit . , S . 484 , Sp . I . » 6 v . u - , ist ,statt in voriger Firma , zu lesen : mit voriger Firma .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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